
   

Torstraße 15 

70173 Stuttgart 

www.barmer.de/presse-p006122  

www.twitter.com/BARMER_BW 

Marion Busacker 

Tel.: 0800 33 30 04 35 11 30 

marion.busacker@barmer.de 

 

Landesvertretung 

Baden-Württemberg 

  

 

Pressemitteilung 
 

 

 

BARMER Arztreport 

Viele junge Stuttgarter leiden unter Kopfschmerzen 

 

Stuttgart, 23. August 2017 - In Stuttgart leiden viele junge Menschen unter 

Kopfschmerzen, das geht aus dem BARMER Arztreport hervor, der sich auf 

Versichertendaten aus dem Jahr 2015 stützt. Demnach wurde bei 12 Prozent 

der 18- bis 27-Jährigen ein Klopfen, Stechen oder Pochen im Kopf ärztlich 

diagnostiziert (Bund: 14,26 Prozent). Altersübergreifend leiden in Stuttgart 

8,64 Prozent unter Kopfschmerzen (Bund: 9,32 Prozent). Warum gerade 

junge Menschen so oft betroffen sind, bleibt offen, „möglicher Weise nimmt 

aber der Druck auf die jungen Leute stetig zu“, sagt Marion Busacker, 

Pressesprecherin der BARMER Baden-Württemberg. Busacker vermutet 

zudem eine weitaus höhere Dunkelziffer, „doch junge Menschen gehen 

tendenziell seltener zum Arzt, weshalb wir sie mit Präventionsangeboten 

erreichen müssen.“ 

 

App gegen Kopfschmerzen 

Aus diesem Grund fördert die BARMER an ausgewählten Universitäten das 

Pilotprojekt „KopfHoch!“ zur Vermeidung von Kopfschmerzen bei 

Studierenden, sowie die Migräne- und Kopfschmerz-App „M-sense“. Die App 

entdeckt individuelle Risikoprofile, in dem sie den Verlauf von Migräne und 

Spannungskopfschmerzattacken analysiert. Diese Dokumentationen können 

dem behandelnden Arzt eine wichtige Stütze bei der Therapie sein. Darüber 

hinaus können Sport, Entspannungstechniken und eine gesunde Ernährung 

Kopfschmerzen reduzieren.  

 

Migränemittel können Kopfschmerzen verursachen 

In Baden-Württemberg wurden Kopfschmerzen laut BARMER bei 179.698 der 

18- bis 27-Jährigen ärztlich dokumentiert. Davon wurde 14.620 ein 

Migränemittel verordnet. Arzneimittel aus der Gruppe der Triptane gelten hier 

als Wundermittel, allerdings haben sie eine unerfreuliche Nebenwirkung, 

nämlich Kopfschmerzen. Busacker: „Wie so oft gilt auch hier: Die Dosis macht 

das Gift. Wer permanent zu Medikamenten greift, um seine Kopfschmerzen 

los zu werden, landet im schlimmsten Fall in einem Kreislauf aus 

Tablettenkonsum und Dauerkopfschmerzen.“  
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Insgesamt erhielten im Jahr 2015 7,6 Millionen Menschen in Deutschland die 

Diagnose Kopfschmerzen, darunter 973.628 Baden-Württemberger. In der 

Medizin sind 250 verschiedene Formen von Kopfschmerzen bekannt. 

 

 

BARMER Arztreport: Betroffenenrate Kopfschmerzdiagnosen 2015 
 

 Stadt- / Landkreis 18- bis 27-

Jährige 

Stadt- / Landkreis altersübergreifend 

1 Tübingen 10,60% Biberach 7,66% 

2 Karlsruhe (Stadt) 11,19% Waldshut 7,71% 

3 Heidelberg 11,26% Esslingen 7,77% 

4 Freiburg i. B. 11,55% Tübingen 7,88% 

5 Biberach 11,62% Lörrach 8,07% 

6 Heidenheim 11,62% Rastatt 8,12% 

7 Ravensburg 11,88% Heilbronn (Stadt) 8,26% 

8 Stuttgart 12,02% Tuttlingen 8,26 

9 Göppingen 12,07% Heidelberg 8,32% 

10 Waldshut 12,23% Ravensburg 8,34% 

11 Breisgau-Hochschwarzw. 12,29% Heidenheim 8,36% 

12 Freudenstadt 12,45% Breisgau-
Hochschwarzwald 

8,45% 

13 Lörrach 12,50% Schwäbisch Hall 8,45% 

14 Reutlingen 12,56% Rems-Murr-Kreis 8,47% 

15 Heilbronn (Stadt) 12,73% Bodenseekreis 8,48% 

16 Ulm 12,74% Karlsruhe (Stadt) 8,49% 

17 Ortenaukreis 12,74% Reutlingen 8,55% 

18 Schwäbisch Hall 12,77% Freiburg i. B. 8,61% 

19 Emmendingen 12,90% Stuttgart 8,64% 

20 Zollernalbkreis 12,99% Böblingen 8,68% 

21 Enzkreis 12,99% Ortenaukreis 8,68% 

22 Konstanz 13,04% Calw 8,72% 

23 Bodenseekreis 13,13% Heilbronn (Land) 8,75% 

24 Ostalbkreis 13,21% Göppingen 8,75% 

25 Tuttlingen 13,32% Baden-Baden 8,79% 

26 Rems-Murr-Kreis 13,36% Konstanz 8,84% 

27 Böblingen 13,40% Ulm 8,85% 

28 Rastatt 13,42% Hohenlohekreis 8,89% 

29 Esslingen 13,42% Sigmaringen 8,91% 
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30 Ludwigsburg 13,67% Ludwigsburg 8,95% 

31 Alb-Donau-Kreis 13,76% Zollernalbkreis 8,97% 

32 Calw 14,00% Rottweil 8,98% 

33 Karlsruhe (Land) 14,02% Freudenstadt 8,99% 

34 Baden-Baden 14,11% Enzkreis 9,01% 

35 Schwarzwald-Baar-Kreis 14,33% Ostalbkreis 9,04% 

36 Hohenlohekreis 14,39% Alb-Donau-Kreis 9,13% 

37 Main-Tauber-Kreis 14,42% Emmendingen 9,13% 

38 Sigmaringen 14,43% Karlsruhe (Land) 9,31% 

39 Heilbronn (Land) 14,60% Schwarzwald-Baar-
Kreis 

9,47% 

40 Rottweil 14,68% Pforzheim 9,49% 

41 Pforzheim 15,13% Main-Tauber-Kreis 10,05% 

42 Rhein-Neckar-Kreis 15,17% Rhein-Neckar-Kreis 10,16% 

43 Mannheim 16,33% Neckar-Odenwald-
Kreis 

10,89% 

44 Neckar-Odenwald-Kreis 16,76% Mannheim 11,09% 

 Bundesdurchschnitt 14,26% Bundesdurchschnitt 9,32% 

 

  


